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eng fan gemacht, UMDd ders 
cm uwrer Interrfanen, fo wie aud 
„asien Sancen I aufpaltenden Frem- 
ven zu darauf, daß fels 
ern ümmtliden hohen us 
serswien, Ziöcälen und andena 
ırengite gehalten werde, 
ineree Dößfleigenhändigen Us- 
we tmetiutern Riniglidhen Infiegel. 
van Fran Sen U. Dftober 1798. 
Frucrcch Wilhelm, 
Foldbed. Haugmig. 


> Miniflers des Ja. 
Gejellfopaften. 
Unfer 


















Bemeaıı 








R.} 
von Breußen ıc. ıc. 























































































































































































































































































































350 Bermaltung (Poligeis). 


haben, fol die Erlaubniß nicht verfagt werden, folhes 
fortzufegen, wenn fie die erforderlichen perfönlichen 
- ‚Eigenfdaften ($. 11) nachträglich nadhmeifen, wobei 
- jeboch das etwa fehlende Alter (No. 5 dafelbft).ipnen 
>" nicht entgegen fteben foll. 
636. Gehört aber in dem $.35 gedadpten Falle 
"das bisher umziehend getriebene Gewerbe zu ven Fünfe 
tig nicht erlaubten Gemwerben, fo foll, übrigens unter 
x. gleichen Bedingungen, die Zorifegung nur nod auf 
fehs Monate nad) Publikation diefes Regulativs ger 
" fattet. werden. 
$. 37. Den fogenannten Lingenfchen und anderen 
"Parenträgern ımd Scnittgängern, den Holzuhrma- 
« dern, Scleifern, Keffelführern und Gifenwaaren- und 
> 2einenhändlern fol au) ausnahmemeife geftattet wers 
"den, die ihnen bisher zugeftandenen Gehülfen nod 
feh8 Monate hindurch beizubehalten, aber Feine neuen 
!.@maunehmen, e3 gefchähe denn foldes diefjem Regus 
fativ ($. 13) gemäß. 
Berlin, ven 28. April 1824. 
DMinifterium des Handels. 
©r. von Bülow. 
Minifterium des Innern nnd der Polizei. 
v. Shudmann. 
Minifterium der Finanzen. 
v. Klewiz. 


IX, Beroronung, betreffend die Verviel- 
fältigung und Verbreitung von Schrif- 
ten und verfdiedene, durd Wort, 
Scyrift, Drud, Zeiden, bildliche oder 
andere Darfiellung begangene firaf- 
bare Handlungen. 

(Diefe Verordnung, von welder eigentlich nur die 

68. 9,11 und 30 hierher gehören, führen. wir Den- 

" nod ganz an, weil fie die früher und fpäter angeführ- 



























































Zeit und der Biloung des Volkes überlafien, 
n, was mit ben Sitten fo fe vermade 


Kö Alle die. Bepenfen, 

N, en innen. N 

Don g einer unbes 
mußten aber gang in 









Der. tehn. Th. Enc. COXAU. 
































"382 Verwaltung (Polizei«). 


” bloß mit gebundenen Bibeln, Schule ind Gebetbü- 
bern, Gejangbücern, ‘Predigten, ABE-Bücdern und 
Bilverfibeln handeln, fondern den Handel mit gebuns 
denen Büchern auf andere Bürper ausdehnen, fo it 
derfelbe zur Erlangung der polizeiliden Erlaubniß, 

#t:außer dem Nachveife feiner völligen Unbef&oltenpeit, 
varzuthun verpfligptet,- Daß er ein eigenes Wermögen 

"von 5000 Tplen. und die zum Betriebe des Bude 

=> händfergefpäfts unerläglid nötige gewerblige und 
allgemeine Bildung befigt. 


Berlin, ven 12. Mai 1838. = 
Königlices Polizei- Präfivium. 
Serlad. 


b) Rabinets-Drdre. 


Auf Ihren Beriht vom 23. Mai d. 3. will Id 
die Regierungen hierturd ermädtigen, unbefdoltenen 
und zuverläfftgen Budbindern, denen die Qualifica- 
tion der Buchhändler fehlt, den Verkauf gebundener 
Scul-, Gebet, Erbauunge- und Gefangbüder zu 
geftatten. — Die hierzu geeigneten Bücher find in ein 
nad dem örtliden Bedürfniffe aufzuftellendes, von 
den Regierungen zu genehmigendes Berzeihniß aufe 
zunehmen. Don dem Handel mit anderen, ale den 

in dem Berzeichniffe aufgeführten, fo wie mit unger 
bundenen Bücern und Schriften, bleiben die Bud- 
binvder ausgefchloffen. 

Diefer mein Befepl ift durd die Oefegfammlung 
befannt zu machen. 

Berlin, ven 11. Juni 1847. 

Sriedrid Wilhelm. 
An 
die Staats-Minifter von Bodelfhwingh 
und von Duesberg. 
























































































































“= Bermaltung ( Polizeie). 


Dei meiden Semwerben Lie Grlaubuif zum 
m Grweihe bejonderer Gi, 
U, ii zwar bereits. 21 
der verordmet.  EE foln 
werbe gleicher befondere 
haupt vorüber folgenn 


usleheer oner Erzieher, 
und ebrerinmem, die als 
cm werdem, bedürfen 
deing. 

in Wifenshaften u 






























ımaen offenen Schule dır 
laubniäjdeim Dazu haben, 
al.-Sguldeputation na 


z wird nicht emtrichlel. 
Yehrerinnen und rgiehr 
!en oder Penfionsanfil: 








tem balten 










































friedigt werden, 
, beflimmen xefp. Die Königlichen Re- 
ek er neriehng Merfeburg'und das König. 
ligei- Präftpium zu Berlin nad) x 
der 


wersweite Berfhluße und Bor 
Der. techn. Une, Th. COXXIL T 











































































































































































































sor Verwaltung (Poli). 


geeignete Theil zur Regierung übergee, Dagegen 
Famctionen des ereentiorn Gelle Ferfemnle ao yes 
über daffelbe gereibenten Berrüaunaen zum Bulk 
der Special» Polizei» Bürrsnr einer Borale Pohl, 
Behörde verbleiben follten Demgemäß gingen 
die Saben des allgemeinen Grit -Büreaur jur 
Regirrung über, mogegen ichs Büreaur umseräsder 
forfbeianten, nämtih, vor Fl Amt, das Poli, 
Sißrrheite-, das Poligri-Formdend, Bag 
fur-, das Cinmohner-Eomtroß- md Ehart: 

Polyei-Bürran. Als aber pirnrur Regierung ver Rs 
Mintsncder aom 21. Dieoembrr 1 micber asigr 
IHR wurde, fanı and vie Wirperrinfegung ask 
drien Vnkim. Praüniome tür Verein Matt, Beh 
Ruscrionrn om 1. Jannar 1822 zhire wem 
Wäßdınırm (cbrmotigen Major) 2. Eirbediegn 
zen. Im vemiccen Yalher minme rin Birnen Ber 
Megiemem entmorien un? brüätigt (18 Seaurale 
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un ent, ummestei 





<irr ‚race 


dam. 


wu TEOR Im 
ergaitam 
ae Nenn 








Seborten. 


„agen über polı 
sonen auf red 
3 Tolizei- 9 
en 55. 20 u 
‚akluna don i 


































































544 Verwaltung : (Poligeird: 


ligei verwalten, vie höhere Infany: Si Sirientbält aub 
das Büreau für Drudicpriften, in: melhems, dem Prep- 
gefege gemäß, von jeder Zeitung, ;jebem Douengl und 
jeder unter 20 Bogen .finrfen Schaft; ven. ner Ber- 
fendung mit der Poft ein Exemplar tdedergeiegtimer- 
den muß. Ferner enthält fie das VrteinsaBüreau, 
bei weldem vie Statuten und dad Mitglieher » Ber 
zeihniß fämmtliher Vereine eingezerht ferien müf- 
fen. Die Beamten der erfien Abtpeilung find fol 
gende: or 
Der Dirigent und Stellorutieien "tes: Pölgei- 
Präfidenten (jegt ER URENN . 





demann), . & 
1 Zufitiarius, 
1 Reglerungs-Bauratp, ur 
1 Regierungs-Medizinalsatf, von 


1 Kammergerichts-Afeflor, 

1 Obergerichts-Affeflor, 2 
1 Regierungs-Afeflor, rn 
1 expedirender Regierungs.Secretair, » 

1 expedirender Polizei-Secretair, 

1 HülfesErpevient, 

1 Ober-Regiftrator, “ 

1 Regiftratur-Affiftent, “ D 

1 Journalift. 

Im Büreau für Drudfcriften find 4 Beamte und 
im Bereins-Büreau 2 Journaliften befdäftigt. 

In der zweiten Abtheilung wird indbefondere die 
Gewerbepoligei bearbeitet; namentlic) extheilt fie Eon- 
eeffionen zu allen generbligen Uniemehmangen. „Die 
Beamten find: 5 

Der Dirigent, else 
1 Bolizei-Rath, F vr 
1 Polizei-Affelfor, = 
1 Polizei-Secretair, 

2 Hülfsarbeiter, 
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